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Westlich des Roten Sees bei Blankenförde liegt ein großes, mesotroph-saures Verlandungsmoor, das von offenen Zwischenmoorstadien und 
von Moorwald bedeckt ist. Die Schwerpunkte der offenen Moorbereiche liegen im Westen und im südlichen Zentralbereich des Moores. Im N 
wechseln offene Bereiche und Moorwaldanteile relativ kleinflächig miteinander ab. Ein ehemaliger Entwässerungsgraben mit Seitengräben 
verläuft vom Roten See aus nach NW quer durch das Moor und weiter in Richtung Jamelsee. Nach Wasserstandserhöhungen herrschen 
sehr feuchte bis nasse Bedingungen, bisweilen sind die Flächen überstaut oder die Schlenken gut wassergefüllt. Im Bereich der Gräben im N 
sind größere Bereiche eutrophiert, sodass Großseggen-Riede mit Sumpf-Segge und Rispen-Segge, Schilf-Röhrichte und Erlen-Grauweiden-
Gebüsche sich ausbreiten. Der Südteil hingegen ist noch im mesotrophen Zustand, hier sind großflächig bultige Wollgras-Torfmoos-Stadien 
und von Pfeifengras und Sumpfreitgras dominierte Moordegradationsstadien ausgebildet, die derzeit jedoch sehr gut wasserversorgt sind. Es 
treten lückige Kiefern-Gehölzstadien auf sowie Übergänge zum Moorwald, der gesondert erfasst wurde. Infolge von Wasserstandsanhebung 
sind zahlreiche Bäume abgestorben, was zu einem erhöhten Totholzanteil führt. Der Anteil des Pfeifengrases ist fast überall hoch.
Es grenzen der Moorwald, im W Nadelwald auf teils überdünten Sanderflächen und im N der Graben sowie ein Weg an, im O liegt unweit der 
See.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Molinia caerulea

Sphagnum fallax Agrostis canina Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Salix cinerea Carex acutiformis Sphagnum fimbriatum

Betula pubescens Pinus sylvestris Alnus glutinosa Betula pendula
Rubus fruticosus agg. Carex canescens Carex nigra Carex rostrata
Deschampsia flexuosa Eriophorum angustifolium Hydrocotyle vulgaris Peucedanum palustre
Phragmites australis Vaccinium myrtillus Vaccinium oxycoccus Thelypteris palustris
Aulacomnium palustre Polytrichum commune Polytrichum formosum Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum Athyrium filix-femina Calamagrostis epigejos Carex elata
Carex paniculata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre
Lemna minor Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sparganium erectum Urtica dioica Drepanocladus aduncus Calliergon cordifolium


